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Ein Kinderbad – 
und Bäder 
für Designfreaks



Stefan Schärer
Präsident BadeWelten

Liebe Leserin, lieber Leser 
Wenn sich Kinder ein Bad wünschen dürften, sähe es vielleicht wie eine 
Märchen- oder Comics-Landschaft aus oder wie eine «Badi» oder ein 
Spielplatz mit viel, viel Wasser... Wenn wir von BadeWelten ein Bad für 
Kinder planen, achten wir eher auf Sicherheit, auf Ergonomie, die richtige 
Höhe oder Erreichbarkeit der Waschtische, auf spezielle Kindersitze auf 
dem WC oder die Einplanung eines Wickeltisches. So gegensätzlich das 
auf den ersten Blick scheinen mag, kann aus einer gekonnten Verbindung 
beider Ansätze ein wunderbares Kinderbad entstehen. Und genau das ist 
unser Weg, wie wir Traumbäder realisieren, ob für Kinder oder Erwachse-
ne, für Jung oder Alt, für Puristen oder Designfreaks: Wir fühlen uns in die 
Wünsche und Anforderungen unserer Kunden ein, in ihre Gewohnheiten 
und Rituale, ihre Vorlieben und Stilwelten und verbinden dies mit unserer 
Erfahrung, unserem Wissen, unserer Kompetenz, um Bäder zu gestalten, die 
in jeder Hinsicht massgeschneidert sind. Auch was den Raum, die Innen-
architektur und das Budget betrifft. 
	I hre Ideen sind unsere Inspiration – und umgekehrt: Die Badarchitekten 
von BadeWelten zeigen Ihnen das ganze Spektrum der Ausstattungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten, die für die Realisierung Ihres Traumbades offen-
stehen. Wir freuen uns darauf.
 
Herzliche Grüsse

Stefan Schärer, Präsident

Ein Kinderbad– 
und Bäder 
für Designfreaks
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In den letzten Jahren haben sich namhafte Designer 
mit der Welt des Bades auseinandergesetzt. Dabei 
haben sie sich nicht auf einzelne Produkte, sondern 
auf Gesamtlösungen konzentriert. Ein Ansatz, der sich 
gelohnt und wirklich Neues hervorgebracht hat. Ein 
schönes Beispiel dafür ist der Entwurf der französi-
schen Stardesigner Ronan und Erwan Bouroullec. Sie 
haben für Axor nicht eine neue Armatur, sondern ein 
ganzheitliches Badkonzept entwickelt, eine Kollektion 
von mehr als 70 Produkten, von der Armatur bis zu 
Accessoires, vom Waschtisch bis zur Wanne. Die Fülle 
von Kompositionsmöglichkeiten bieten neue Freihei-
ten für die Planung. So auch für dieses Bad, in dem 

sich Kinder ausgesprochen wohl fühlen. Hier wurden 
zwei Waschtische von Axor Bouroullec eingeplant, bei 
denen sich die einzelnen Armaturenelemente an unter-
schiedlichen Stellen über, auf und um den Waschtisch 
herum platzieren lassen – zum Beispiel genau richtig 
für Kinderhände. Die eine Waschtischlösung ist wand-
hängend, ohne Unterbau, die andere als Waschtisch-
kombination konzipiert. An den offenen Tisch lassen 
sich Stühle und Stehhilfen schieben, und die vielen 
Ablageflächen werden Kindern zum Spielraum fürs Hän-
dewaschen und Zähneputzen. Erwachsene nehmen den 
Waschtisch übrigens ebenfalls mit grossem Vergnügen 
in Besitz.

Innovative Badprogramme sind 
nicht nur etwas für 
Designfreaks: Sie bieten auch 
speziell für Familien mit 
Kindern neuen Planungsspielraum 
und bereiten sichtlich Vergnügen.

Armaturen

Axor Bouroullec, Hansgrohe
Badewanne

Terra, Koralle
Waschtische

Axor Bouroullec, Hansgrohe
Dusche

Studio Paris, Hüppe

PROJEKTbad 1



Dekoratives Glas 

Glas zeigt sich neu mit dekorativen Elementen, mit 
Dekoren in elegantem Bicolor wie mattem Silber oder 
Weiss, in Chrom oder sandgestrahlt. Und auch dabei 
wird nichts dem Zufall überlassen: um die Muster küm-
mern sich renommierte Designer. Und die Badarchi-
tekten von BadeWelten, die neuen Trends stets auf der 
Spur sind und es verstehen, die Spreu vom Weizen zu 
trennen. Sie prüfen und arbeiten mit den Neuheiten 
und Neuentwicklungen, erkennen ihre Potenziale auf 
Anhieb und setzen sie für zukunftsgerechte Badkon-
zepte ein.

10 m2 für ein Bad

Dieses Projektbad wurde für einen Raum von rund 
10 m2 konzipiert. Es lässt Platz – nicht nur für Kin-
der. Es ist komfortabel, grosszügig und pflegeleicht. 
Es kann frei mit weiteren Elementen ergänzt werden, 
wächst mit und passt sich dem Lauf der Zeit und der 
Dinge an. Immer wieder neu. Die Badarchitekten und 
-planer von BadeWelten kümmern sich darum.

PROJEKTbad 1

Der Zeit angepasst

Das Bad hat sich sichtlich verändert und unserer Zeit 
angepasst. Das offene Regal nimmt mit seiner Materia-
lisierung das Design der Waschtische auf. Das indirekte 
Licht macht es zu einem heiteren Gestaltungsobjekt. 
Der in dezenten Grautönen gehaltene Raum ist eine 
ideale Bühne für die Inszenierung von hochwertigem 
Design. Grau schafft Ruhe und ist gleichzeitig offen 
für eine individuelle Bespielung. Die Dusche wurde in 
Grauglas mit floralem, satiniertem Glasmuster gewählt. 
Die Badewanne überzeugt durch eine elementare, fast 
archaische Formensprache und fügt sich farblich har-
monisch ein.

Rund um die Badewanne sind 
plane Ablageflächen praktisch – 
nicht nur für Kinder.
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Ein indirekt beleuchtetes 
Wandregal bietet sich 
als Stellfläche für schöne 
Utensilien an und ist 
gleichzeitig dekoratives 
Lichtobjekt im Raum.



PROJEKTbad 2

Sanft gerundete Kanten und weiche 
Radien geben bei zahlreichen 
aktuellen Designlinien den Ton an. 
Das sorgt für einen beschwingten 
neuen Look.

Natürlicher 
Look



08 09
BadeWelten 2011/02

Organische Formen sind en vogue, die Natur ist Vorbild und Inspira-
tion für modernes Design. Allzu Kantiges ist out, selbst der rechtecki-
ge Waschtisch, sowie WC und Bidet weisen beim genauen Hinsehen 
sanft gerundete Eckradien auf. Die Glasdusche, in der Ecke platziert,  
bietet regenweiches Wasser unter der grosszügigen Regenbrause. Neben 
den stimmungsvollen Wandleuchten, ist das weiche Licht des dreiseitig  
beleuchteten Spiegels ideal für die Gesichtsausleuchtung.

Aufeinander abgestimmt

Eine gekonnte Planung definiert den Raum als Ganzes und stimmt  
jedes einzelne Ausstattungsdetail, Materialien, Formen und Texturen 
aufeinander ab. Dies kann auf Kontrasten aufbauen oder harmonischen  
Gesetzen folgen. Wichtig ist stets die Gesamtwirkung. Und diese  
beginnt bei der Stimmung des Raumes an sich. Dieser muss nicht immer 
Weiss sein: In diesem Beispiel treten sandige Beige- und warme, aber  
dezente Terracottatöne in einen spannenden Dialog miteinander und  
lassen eine natürliche Atmosphäre der Ruhe entstehen. Genau richtig für 
ein modernes Bad.  

Badkeramik und Badewanne Palace, Laufen 
Armaturen Curveprime, Similor
Duschabtrennung S707, Koralle
Duschboden Terra, Koralle
Showerpipe Raindance Connect EcoSmart, Hansgrohe



PROJEKTbad 3

Einsteigen nach 
dem Aufstieg



Die Badarchitekten von BadeWelten haben in diesem 
Projektbad den Akzent auf Wohlfühlatmosphäre gelegt. 
Die Farbgebung des Raumes und die Einrichtung sind in 
weichen Farben und Formen gehalten. Eine Wandpartie 
in zartem Rosa spricht die sensible Seite in uns an, als 
Gegenpol dazu steht der erdfarbene Goldton der gegen-
überliegenden Wand für Kraft und Luxus. Zusammen 
wirken die Elemente beruhigend und stärkend – genau 
so, wie man es sich von einem Wohlfühlbad wünscht. 
Die Einrichtung – Sanitärkeramik, Waschtischunterbau 
und Spiegel – wurde in einer einheitlichen Designlinie 
geplant. Sanfte Radien und eine beschwingte Leichtig-
keit prägen ihren Stil.

Wanne als Raumteiler

Als gut durchdachte planerische Lösung präsentiert sich 
die Badewanne, die in den Raum hineinragt und ihn da-
durch strukturiert. Die Wannenrückwand ist einerseits 
Installationselement und trennt gleichzeitig den Bereich 
WC/Bidet optisch ab. Wannenseitig wurde sie mit Mo-
saik verkleidet, rückwärtig gibt die Goldtapete den Ton. 
Wie das Detailbild zeigt, wurde hier eine beleuchtete 
Nische für Badutensilien und Accessoires integriert. Den 
Abschluss der Längsseite bildet eine Sitzbank. 
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Armaturen Triathlon, Similor
Badeinrichtung My Day, Keramag 
Handtuchradiator Enzo, Zehnder
Garnituren Amarillo, Bodenschatz
WC-spültaste Sigma 20, Geberit

Ein entspannendes Bad nach einem 

anstrengenden Tag – in einer 

Atmosphäre, in der man sich 

rundum wohlfühlt: das schätzen 

nicht nur Bergsteiger.



PROJEKTbad 4

Ein Bad für Sie – ein Bad für Ihn – oder ein elegantes Bad für beide? 
Dieses Projektbad ist offen für viele Interpretationen, 
doch hier ist der Tenor betont feminin. 

Ganz schön 
feminin
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Das Bad beginnt zu leben, wenn es mit Leben erfüllt 
wird: Erst die persönlichen Utensilien und Attribute 
machen es zum individuellen Refugium oder zweck-
orientierten Nassraum, lassen es sinnlich oder sach-
lich erscheinen, auffallend elegant oder von dezentem 
Chic. Erst damit erhält das Bad seine Persönlichkeit 
und erzählt etwas über den Stil seiner NutzerIn. Gut 
organisierte Stauräume und grosszügige Ablageflä-
chen bieten den nötigen Platz.

Edles Materialkonzept

Gerade dank Hightech-Werkstoffen wie Corian® haben 
Waschtische und Wannen in den letzten Jahren eine 
enorme Formenvielfalt erfahren. Das zeigen auch die 
in diesem Projektbad eingeplanten Waschtische und 
die Eckbadewanne, die mit Ablageborden, Stufe und 
Rundung ein wahres Designstück darstellt. Corian®, 
ein acrylgebundener, massiver Mineralwerkstoff, lässt 
sich wie Holz bearbeiten, ist absolut hygienisch und in 
verschiedensten Anwendungsbereichen anzutreffen. Er 
lässt sich, wie man sieht, sehr gut mit anderen Mate-
rialien wie Keramik (Fliesen), Chrom (Armaturen), Holz 
(Möbel) und Glas (Radiatoren) kombinieren und besitzt 
ein modernes Niveau. Die Wände wurden subtil mit einer 
hochwertigen Tapete in floraler Ornamentik gestaltet.

Grosszügiges Tageslicht, der Blick ins Grüne, in den 
Himmel oder über die Stadt: Fensterpartien machen 
das Bad zu einem besonderen Refugium.

Armaturen LB3, Similor
Badmöbel und Badewanne Talsee
WC Aqua Clean 8000 Plus, Geberit
Garnituren Creativa, Bodenschatz

Messebad 1 Rio
Datum  04.05.2011
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Freistehende Badewannen 
werden immer beliebter: 
Sie stehen zusammen mit 
der Dampfdusche im Zentrum 
moderner Badkonzepte. 

PROJEKTbad 5
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Das Bad wird zum privaten Spa und orientiert sich 
dabei an zahlreichen neuen Planungs- und Ausstat-
tungsideen, wie sie bereits auch in führenden Hotels 
vorgefunden werden. Da verschmelzen Schlafraum 
und Bad zu einem kleinen Wellnessrefugium und bie-
ten alles, was es zur Entspannung nach einem langen 
Arbeitstag oder zum erfrischenden Einstieg in den 
Morgen braucht. Eine Wanne in der Mitte, eine Dampf-
dusche mit Farblicht- und Aromatherapie und vieles 
mehr definieren die Komfortklasse von heute und 
morgen. 

Messebad 4 Sao Paulo
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Und mitten 
drin die 
Badewanne: 
das ist 
Erholung pur



Wellnessdusche 

Die Dusche entwickelt sich zum eigentlichen privaten Spa. 
Alleine mit Regenhimmel, Kopf- und Handbrause, an der 
sich verschiedene Strahlarten einstellen lassen, wird 
Wasser zum Erlebnis und zu einer neuen Erfahrung. Man 
spürt es als sanften Regen oder starken Schwall, moderne 
Thermostate halten die Temperatur konstant und sicher 
auf dem eingestellten Niveau. Wer möchte, kann sogar 
Seitendüsen integrieren oder ein ganzes Duschpaneel mit 
allen erdenklichen Funktionen. Eine weitere Option ist der  
Einbau einer Dampfdusche, die sowohl als normale Du-
sche funktioniert wie auch als wohltuendes Dampfbad.

Hamam zuhause

Eintauchen und eingehüllt in warme Dämpfe und beru-
higendes Licht den Alltag vergessen: Ein kleines Hamam 
zuhause ist kein Luxus mehr. Dampfduschen – auch 
Dampfbad genannt – machen es möglich. Verbunden mit  
umfangreichen Wellnessfunktionen wie Aroma-, Farblicht-  
oder Klangtherapie bietet samtweicher, warmer Wasser-
dampf Erholung. Auf einer beheizten Sitz- oder Liegebank 
kann man sich dem Wellnesserlebnis hingeben: Wann und 
so oft man will. Die Spezialisten von BadeWelten planen 
individuelle Wellnessoasen für jedes Budget.

PROJEKTbad 5

Neue Standards

Badarchitekten von BadeWelten sind am Puls der Zeit.
Sie planen nicht einfach so, wie sie es gewohnt sind, son-
dern so, wie es den aktuellen und künftigen Standards 
entspricht und gerecht wird. Sie beraten und planen auf 
hohem Niveau, weil sie auf einem breiten Fundus an Er-
fahrung und Wissen aufbauen und sich laufend mit den 
Neuerungen und Entwicklungen der Branche befassen 
und sich weiterbilden. Technisch wie planerisch. Bezogen 
auf die Innenarchitektur des Raumes ebenso wie auf die 
Produkte, die heute bei der Einrichtung eines Bades an 
oberster Stelle stehen. Ein Bad für die Zukunft? Es könnte 
zum Beispiel so aussehen! 

Armaturen Arwa-twin, Similor
Badewanne Asymmetric Duo, Kaldewei
Dampfdusche Aspen, mit Farblicht- und Aromatherapie, Nebeldüsen, 
beheiztes Sitzband, Glas grau eingefasst, Repabad 
Doppelwaschtisch Spirit 60, Talsee
Möbel/Spiegel Talsee
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Öffnung: 
Endlich mehr Raum 
Das enge alte Bad liess sich zur 
Garage hin erweitern. Damit hat 
es genau die richtige Grösse 
erhalten und entscheidend an 
Qualität gewonnen.

Das Umbauprojekt
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Dem bestehenden Bad sieht man die typische Hand-
schrift der 1980er Jahre an: Weiss war offensichtlich 
damals schon Trumpf und zog sich quasi als «roter» 
Faden durch die Planung. Die kleinformatigen Kera-
mikplatten machten das Bad jedoch eher kleiner, die 
dreieckigen Spiegel verengten sich genau dort, wo 
man eigentlich seinem Konterfei den letzten perfek-
ten Schliff für den Tag geben wollte. Und alles zeugte 
von einer dichten Maximalausnutzung des Raumes. 
Diese Enge und die funktionellen Mängel verstärkten 
den Wunsch nach einem neuen Bad – und schliess-
lich war auch die Gesamterscheinung des Bades de-
finitiv passé. Zusammen mit dem Badarchitekten von 
BadeWelten spielte man Ideen und Varianten durch 
und stiess dabei auf die Erweiterungsmöglichkeit des 
Bades Richtung Garage. Diese grenzte auf der glei-
chen Ebene genau an den Wohntrakt an und bot in 
baulicher Hinsicht ideale Voraussetzungen.

Gesagt, getan

Mit dieser Massnahme konnte die bisherige Grund-
rissfläche genau verdoppelt werden, und das war 

Spiegelschrank Talsee
WC AquaClean, Geberit
Heizkörper Zehnder
Badewanne Kaldewei 
(Verkleidung Spezialanfertigung)

Badarchitektur BadeWelten

die Lösung, mit der alle Anforderungen und Wün-
sche der Bauherrschaft erfüllt werden konnten. 
Der Grundriss zeigt den Mauerdurchbruch und 
die früheren Raumgrenzen noch auf. Die neue 
Planung unterteilte das Bad in einen Erholungs-
raum mit halb freistehender Wanne, die auf ein 
Holzpodest platziert und mit einer praktischen 
Ablage verbunden wurde. Dazu ein funktionell 
ausgestatteter Waschtisch mit Buchenholz-Abla-
ge und Aufsatzbecken, darüber ein grosszügiger,  
unterputzmontierter Spiegelschrank. Eine Stufe 
höher sind Erfrischung, Wellness und Hygiene 
angesagt. Walk-In-Dusche, Handtuchradiator, ein 
Wandschrank, in dem Badetücher und alle Bad
utensilien Platz finden, sowie das Dusch-WC wur-
den hier integriert. Der Boden wurde mit Boden-
heizung ausgestattet, für natürliches Tageslicht 
sorgt ein zusätzlicher Fensterdurchbruch.

Das Materialkonzept setzt auf Holz, Buche geölt, 
auf Feinsteinzeug in Schieferoptik und auf wasser-
festen, weissen Verputz an den Wänden. 

Die grosszügige Walk-In-Dusche 
ist eine echte Bereicherung 
des neuen Bades. Der Boden wurde 
mit Bodenheizung ausgestattet.  
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Matteo 
Thun
Die Arbeit von Matteo Thun steht 
für langlebige Lösungen 
mit ganzheitlichem Ansatz. 
Schon immer.

Er studierte an der Akademie für Kunst in Salzburg unter 
Oskar Kokoschka und an der Universität von Florenz.  
Mit Ettore Sottsass war er Mitbegründer der «Memphis»- 
Gruppe in Mailand, wo er 1984 sein eigenes Studio 
eröffnete. Er wirkte als Dozent an der Hochschule für An-
gewandte Kunst in Wien und zeichnete als Art Director 
für Swatch. Matteo Thun, geboren 1952 in Bozen, inter-
national renommierter Architekt und Designer, schafft 
Bauten und Objekte, die immer wieder aufhorchen las-
sen, auch im Bereich Bad. Waschtische wie Roma oder 
Muse für Catalano, die G-Box für Geberit, Badewannen 
für Rapsel oder die völlig neue Waschtischkonsole Onto 
für Duravit tragen seine Handschrift.

eco non ego

Die Arbeiten von Matteo Thun bestechen durch ihre na-
türliche Autorität und Identität. Sein Design reduziert auf 
das Wesentliche, einfach und pur. Ästhetische, ökono
mische und technologische Nachhaltigkeit sind seit jeher 
die Basis seiner Arbeit und diese Haltung widerspiegelt 
sich in Formen, Materialisierungen, Werten. So bedeu-
tet Architektur für ihn, die Seele des Ortes zu gestalten: 
Produktdesign soll den Kern einer Marke auf den Punkt 
bringen. Er selbst definiert seine Arbeit durch «eco non 
ego» – Echo statt Ego. Und damit trifft er mitten ins Herz.

01 Beispiele aus der Kollektion Roma für Catalano, 
Sanitas Troesch.  02  Architektur für Hugo Boss Industries, 
Coldrerio (TI).  03 Freistehender Waschtisch aus der Kollektion 
Muse für Catalano, Sanitas Troesch.  04 Leuchte Arba für Belux.
05 Matteo Thun.  

04

03

02

01

Das heutige Unternehmen Matteo Thun & Partners 
mit den Partnern Luca Colombo, Herbert Rathmaier 
und Antonio Rodriguez wurde 2000 gegründet 
und beschäftigt ein Team von 50 Architekten und 
Designern.

Grossartige Auszeichnungen wie der Compasso 
d’Oro, die Aufnahme in die Hall of Fame in New York 
oder der Best of Design Wallpaper Award bestätigen 
die hochkarätigen Arbeiten.  www.matteothun.com
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Olten, Sierre, St. Gallen, Thun, Winterthur und in Zürich. www.sanitastroesch.ch

Sanitas Troesch.
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TRENDS

Neues fürs Bad

JEDE DUSCHE EIN UNVERGLEICHBARES UNIKAT. 
SWISSDOUCHE VON GLAS TRÖSCH MACHT’S MÖGLICH.

Einzigartige 
raumduschen

www.badewelten.ch/Glastroesch

Eine Dusche aus Glas ist Synonym für Komfort 
und Ästhetik im Bad. Dabei stehen massgeschnei-
derte Lösungen im Vordergrund. SWISSDOUCHE 
von Glas Trösch steht für kundenspezifische 
Duschsysteme aus Glas in hochwertiger Schweizer 
Qualität. Es sind Lösungen, die in kürzester Zeit 
verfügbar sind, verbunden mit einem Programm-
spektrum, das einzigartige Gestaltungsmöglich-
keiten eröffnet.

Kreativer Spielraum

Mit Glas Trösch SWISSDOUCHE begeistert die 
Dusche als unverkennbarer Blickfang im Bad und 
avanciert zu einem einzigartigen Ausdrucksele-
ment des persönlichen Lebensstils. Die kunst-
vollen Trendgläser mit erlesenen Motiven können 
nach Vorlieben in unterschiedlichen Ausführungs-
möglichkeiten realisiert werden. Geschaffen werden 
dadurch unendliche Gestaltungsspielereien, die in 
transparenten und halbtransparenten Nuancen als 
partieller Sichtschutz definiert werden können. 

Stimmungsvolle Farbenwelten

Gleiches gilt für die Wandverkleidungen SWISS-
DOUCHE CREATIVE. In fugenlosem, homogenem 
Design bestechen die Glasrückwände durch Pflege-
leichtigkeit und Hygiene. Sie können punktuell oder 
vollflächig, matt oder glänzend und in vielen Farben 
eingesetzt werden. Ein besonderes Ambiente erzeu-
gen die dekorativen SWISSSATIN Gläser, welche 
ebenfalls in verschiedenen Farben und Ausführungen 
erhältlich sind und eine eindrucksvolle Farbenpracht 
in das Badezimmer zaubern.

SWISSDOUCHE ist ein Unternehmen der Glas 
Trösch AG. Glasbearbeitung hat hier seit über 100 
Jahren Tradition, ist Kompetenz und Leidenschaft 
zugleich, denn kein anderes Material interagiert beein- 
druckender mit seiner Umwelt. Glas macht Duschen 
zum einzigartigen Vergnügen – mit allen Raffinessen 
und Vorzügen.

Bild: Heinz Unger
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«Viel Waschmittel macht sauberer» – nach diesem Motto wird 
häufig Waschmittel dosiert, doch die Konsequenz ist nicht 
sauberere Wäsche, sondern sind unnötige Umweltbelastun-
gen, zu hohe Wasser- und Waschmittelkosten. Ganz zu schwei-
gen von zusätzlichen Spülgängen und längerer Waschdauer. 

ZUR WAHL «AutoDos» ODER «LiquidWash» 

Mit einer Weltneuheit hilft Miele dabei, 30% Waschmittel zu 
sparen, so die offizielle Bestätigung des Öko-Instituts Frei-
burg. Zur Wahl stehen zwei automatische Dosiersysteme: 
je nach Waschgewohnheit sorgt «AutoDos» für die richtige 
Menge von Pulver- und Flüssigwaschmittel. «LiquidWash» 
dosiert Flüssigwaschmittel. Das Prinzip: Aus dem Gewicht 
der eingefüllten Wäsche und deren Saugfähigkeit sowie dem 
Verschmutzungsgrad kalkuliert die Miele Waschmaschine 
selbstständig die optimale Dosierung. Danach führt sie au-
tomatisch die errechnete Menge Waschmittel zu. Natürlich 
kann jederzeit auch über den Einspülkasten das gewohnte 
Spezialwaschmittel eingefüllt werden. 

Die automatische Dosierung von Pulver- und 
Flüssigwaschmittel macht die Wäschepflege 
noch einfacher, effizienter und ökologischer.

www.badewelten.ch/miele

Bis zu 30 % 
Waschmittel sparen

Mit der Badewanne Asymmetric Duo präsentiert 
Kaldewei ein feinsinniges Designobjekt 
fürs Bad, das gekonnt mit gestalterischen 
Kontrasten spielt und sich mit dem reizvollen 
Charme der Assymetrie umgibt. 

Ästhetik der 
Asymmetrie 
Mit der neuen Asymmetric Duo trifft zeitlos ästhetische For-
mensprache auf komfortable Funktionalität in Form eines 
einseitig breiteren Wannenrandes. Ein optisches Highlight, 
welches nicht nur Spannung erzeugt, sondern dem Badenden 
je nach Ausrichtung der Wanne unterschiedliche Nutzungsmög-
lichkeiten bietet und sich so dessen individuellen Bedürfnissen 
nach Funktionalität optimal anpasst.

Wird der breite Wannenrand zur Wand hin ausgerichtet, bietet 
seine grosszügige Gestaltung die Möglichkeit, Wannenrandar-
maturen vollkommen individuell zu positionieren. Ebenso kann 
der Badende den Wannenrand als geräumige Ablagefläche für 
Badutensilien, Bücher oder Kerzen nutzen. Bei der Ausrichtung 
des breiteren Wannenrandes zum Raum hin lässt sich dieser 
hingegen als besonders komfortabler Ein- oder Ausstieg nut-
zen. Nicht nur ältere Menschen, sondern auch Kinder und Er-
wachsene profitieren von dieser ausserordentlichen Bequem-
lichkeit und Sicherheit, die ihnen die Möglichkeit bietet, im 
Sitzen einen Moment auf dem breiten Rand zu verweilen, bevor 
sie in die Wanne steigen oder diese verlassen.

www.badewelten.ch/kaldewei

www.badewelten.ch/Glastroesch
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www.badewelten.ch/koralle

Seit einigen Jahren setzt der italienische Stardesigner Antonio 
Citterio auch im Badezimmer neue Trends. Nach der erfolgrei-
chen Lancierung von Armaturen, Keramikserien und Möbel-
programmen hat er seine erste Duschwandserie gestaltet: In 
enger Zusammenarbeit mit dem Koralle-Entwicklungsteam ist 
die S550 entstanden – eine gerahmte Duschwand, die optisch 
und funktional keine Wünsche offen lässt. Als gelernter Architekt 
stellt Antonio Citterio bei seiner Arbeit den ganzen Raum in 
den Vordergrund. Form und Funktionalität des Produktes 
fügen sich harmonisch darin ein und verbinden Innovation 
mit Tradition. 

Edler Look

Die Komponenten sind einheitlich gestaltet und verleihen 
der Dusche einen edlen Look. Das prädestiniert die S550 by 
Antonio Citterio für moderne Badezimmer. Die Serie wurde 

erstmals mit grossem Erfolg an der Swissbau 2010 präsen-
tiert und 2011 bereits mit neuen Modellen wie der Pendel-
türe mit Festelement und der Viertelkreisdusche erweitert. 
Die neue Citterio-Serie ist sowohl für den bodenebenen 
Einbau wie auch auf Duschwannen geeignet. Passend zum 
Design der Profile wirkt der moderne und robuste Griff/
Handtuchhalter als edler Blickfang im Badezimmer. Die 
extravagante, schlanke Rahmenkonstruktion der S550 by 
Antonio Citterio umrahmt elegant die Glasfläche; die Flü-
geltüren lassen sich weit nach aussen und innen öffnen und 
gewährleisten einen grosszügigen Einstieg in die Dusche. 
Zudem garantieren die flächenbündigen Innenseiten eine 
einfache Reinigung nach dem Duschen.

GERADE FORMEN UND KLARE LINIEN LIEGEN IM TREND. DIE DESIGNLINIE S550 
ERFÜLLT DARÜBER HINAUS WEIT HÖHERE ANSPRÜCHE: SIE FÄLLT 
SPEZIELL DURCH IHRE KOMPAKTHEIT UND IHR SCHLANKES RAHMENDESIGN AUF.

Exklusives Design von 
Antonio Citterio 
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WOHIN MIT BERGEN VON WÄSCHE, WASCHMASCHINE, 
TUMBLER, WASCHMITTELN UND ALL DEN ANDEREN 
UTENSILIEN? FORSTER HAT DIE PERFEKTE LÖSUNG.

Waschterminal 
aus Stahl

Mit einer kompakten Lösung für den Hauswirtschaftsraum sorgt der 
Schweizer Stahlmöbelproduzent Forster für neuen Komfort. Nicht nur die 
speziell entwickelten Möbel, sondern vor allem deren Material ist für den 
Waschraum, für Keller- und Feuchträume geradezu wie geschaffen: Stahl 
bleibt formstabil und kann dank der verzinkten und pulverbeschichteten 
Farboberfläche nicht rosten. Auch Ungeziefer kann sich hier nicht einnis-
ten – ein wichtiger Hygienefaktor. Der stählerne Wäscheterminal besteht 
aus den Modulen Waschturm, Installationsschrank und Spülenelement.
Diese können unterschiedlich miteinander kombiniert werden, so dass 
sich vier verschiedene Varianten ergeben. Der Einbau der Waschgeräte 
in ergonomischer Höhe bietet beim Be- und Entladen der Maschinen 
grösstmöglichen Komfort. Der Wäschekorb kann auf einem ausziehbaren 
Tablar bequem abgestellt werden. Die darunter liegenden Schubladen 
mit Wäschesäcken ermöglichen ein Vorsortieren der Wäsche nach Farben 
und Waschtemperaturen. Alles ohne sichtbare Wäscheberge. www.badewelten.ch/forster

Die W. Schneider + Co. AG ist ein schönes Beispiel 
für die Innovationskraft eines Schweizer Unter-
nehmens. Nach über 50 Jahren erfolgreicher 
Firmengeschichte präsentiert sich der Spiegel-
schrankhersteller als weltoffenes Unternehmen, 
das sich in den wichtigsten Märkten mit erst-
klassigen Produkten und innovativen Systemen 
etabliert hat.

Neue Modellreihe

Der beste Beweis für bewährte Schneider-Qualität 
ist die neue Modellreihe CAPELINE, die Raum, 
Mensch und Waschtisch optimal ausleuchtet. 
CAPELINE verfügt über ein designgeschütztes 
Lichtsystem, das direktes und indirektes Licht 

MIT ERSTKLASSIGEN PRODUKTEN UND INNOVATIVEN SYSTEMEN SETZT EIN 
SCHWEIZER SPIEGELSCHRANKHERSTELLER INTERNATIONAL AKZENTE. 
DAS NEUSTE BEISPIEL: CAPELINE.

www.badewelten.ch/wschneider

Spiegelschrank CAPELINE – 
vollendete Technik

raffiniert kombiniert. Die elegante Beleuchtungs-
einheit lässt sich mit einem Griff 38° nach vorne 
kippen und sorgt so für ideale Lichtverhältnisse. 
Das feine Zusammenspiel von Technik, Design, 
Funktionalität und Komfort zeichnet diesen 
Spiegelschrank aus, der sich für Aufputz- und 
Unterputzmontage eignet. Das formschöne 
Gehäuseprofil lässt sich einfach und ohne Be-
festigungshilfen in die Wand einschieben und 
bildet dabei einen sauberen Abschluss. Für 
eine persönliche Beratung steht das Schneider- 
Verkaufsteam in Langnau a.A. jederzeit gerne 
zur Verfügung.



RICHTIG GESTALTET, FINDEN
IN DER WALK-IN-DUSCHE 
DESIGN UND KOMFORT ZU 
VOLLENDETER HARMONIE. 
VIELE BAUHERREN UND 
EIGENTÜMER VERTRAUEN 
DABEI DEM TOPSORTIMENT 
VON GEBERIT.

Design, das sich 
abhebt. Für Duschen, 
die am Boden bleiben.

TRENDS

www.badewelten.ch/geberit

Bereits die Hälfte aller neuen Duschplätze in der 
Schweiz wird bodeneben ausgeführt: Design und 
Komfort sprechen für sich. Dass das Badezimmer 
zur Komfortzone im Haus geworden ist, zeigt sich 
im Detail: Ein Ablauf ist nicht mehr bloss ein Ab-
lauf. So widmet sich Geberit als Schweizer Markt-
führer in der Sanitärbranche auch dem Thema 
Duschentwässerung und bietet ein durchdachtes 
Sortiment für bodenebene Duschen an. Ob revo-
lutionäre Schlichtheit, klassische Eleganz oder 
pragmatische Funktionalität: Drei Produktlinien 
bieten ein Design, das sich abhebt.

Geberit Duschelement mit Wandablauf

Revolutionär: Die Innovation und Weltneuheit 
von Geberit entwässert die bodenebene Dusche 
über die Wand. Das Wasser verschwindet ein-
fach durch einen eleganten Schlitz in der Wand. 
Das Geberit Duschelement wurde 2010 mit dem 
international renommierten «iF product design 
award» ausgezeichnet.

Geberit Duschrinne 

Formvollendet: Höchste Ansprüche an das Design 
erfüllen Geberit Duschrinnen für bodenebene Du-
schen. In jedem Detail – wie dem hochwertig ver-
arbeiteten gebürsteten Edelstahl – widerspiegeln 
sich Qualität und Sinn für elegante Schlichtheit. 
Raum- und Wandmodelle stehen in unterschied-
lichsten Abmessungen für jede Grösse und Anord-
nung der Dusche zur Auswahl.

Geberit Punktentwässerung 

Pragmatisch: Auch für den Standard hält Geberit 
überzeugende Lösungen bereit. Die klassische 
Punktentwässerung von bodenebenen Duschen 
ist funktional, diskret und einfach. Die geringe 
Bauhöhe des Geberit Ablaufs bietet eine Vielzahl 
von Einbaumöglichkeiten. 

Unzählige Schweizer Sanitärfachbetriebe und 
Kunden vertrauen auf die Qualität, das hochwer-
tige Design, den Service und die garantierte Ver-
fügbarkeit von Ersatzteilen bei Geberit. 

01 Geberit Duschelement mit Wandablauf
02 Geberit Duschrinne
03 Geberit Punktentwässerung
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www.badewelten.ch/spirella

Natur-Styling und 
intensive Beerenfarben
Zweit Trends und faszinierende Interpretationen 
bestimmen die aktuelle Welt der Collection 2011 von 
spirella: «florals to dream» und «nature to style». 

Natur-Styling im modernen Bad ist inspiriert vom 
Trend zum Wesentlichen und Unverfälschten, zu 
Ruhe und Erholung. Innovative Dessins in verhal-
tenen Naturfarben, dunklen Holzkolorierungen 
und mineralischen Grautönen spüren diesem 
Trend nach. Die neue Linie «nature to style» von 
Spirella besticht mit urbanem Stil, vermischt 
mit ländlichen Elementen. Sie ist inspiriert von 
Steinen, Sand und Fossilien; die Dessins wirken 
organisch und durch zart schimmernde, opali-
sierende Oberflächen elegant zugleich. Bei den 
Accessoires dominieren gerippte und gekerbte 
Strukturen mit porösen-spröden Aspekten. Das 
Relief der Mosaikoptik ist fühlbar, der Touch matt 
und sinnlich. Auch die Badteppiche in schweren 
Garnen spielen mit Struktur: Der fransige Shaggy-
look zelebriert Kuschelstimmung.

Im Blütenmeer

Das florale Bad spielt mit malerischen Effekten 
und basiert auf fotorealistischen Drucken, die 
überspitzt in Farbe und Dimension faszinierende 
Gestaltungsoptionen eröffnen. So zeigt sich die 
Blumenwelt von Spirella als ein Traum intensiver 
Beerenfarben, akzentuiert von sattem Grün. Die 
attraktiven Designs werden mit viel frischem 
Weiss aufgemischt und die Accessoires ziehen 
mit floralen Reliefs und schlichten Girlanden den 
Blick auf sich: Sie sind zum Anschauen und An-
fassen schön! Der Romantik-Look wird mit neuen 
Blumenmotivhaken und bunten Blüten ergänzt, 
die in Dusch- und Badewanne für sicheren Stand 
sorgen. 

Das Natur-Interieur von Spirella verbindet Ästhe-
tik mit Genuss und schafft eine entspannte, ele-
gante, ruhige Badezimmer-Welt. In der Collection 
2011 ist alles vorhanden, um individuell seinen 
ganz privaten Wellness-Spa zu gestalten.
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www.badewelten.ch/Keramag

Gehobene Wohnkultur zeigt sich heute vor allem 
auch im Design des Bades. Der Trend geht hin 
zu mehr Leichtigkeit und Emotion, wie sie durch 
die neue Komplettbadserie «myDay» von Keramag 
(Designer: Cornelia Thies) zum Ausdruck gebracht 
wird. «myDay» hebt sich im mittleren Preisseg-
ment durch die gestalterische Originalität deut-
lich und wohltuend von den vielfach uniformen 
Linien ab.

Grosse Radien prägen das Design der Waschti-
sche ebenso wie der schmal auslaufende Rand 
und die breite Ablage bei den Armaturen. Durch 
eine reduzierte Zargenhöhe und schräg gestellte 
Seiten wirkt die Linie betont leicht. Gestaltungs-
qualität zeigt sich im Detail: Auf das gängige 
Überlaufloch wird verzichtet – dessen Funktion 
übernimmt das unsichtbare Ab- und Überlauf-
system «Clou», das neben einem Zwangsablauf 
optional verwendet werden kann. Die eigenstän-
dige Formgebung und softe Grundlinie setzt sich 
im hochwertigen «myDay»-Möbelprogramm fort.

Umfassendes Programm

Das Programm umfasst Waschtische, einen 
Doppelwaschtisch, Einbauwaschtische, Hand-
waschbecken, je ein wandhängendes WC und 
Bidet, Möbelunterschränke, einen Hochschrank, 
Lichtspiegelelemente sowie Badewannen. Ein-
zelwaschtische (60, 65, 80 und 100 cm), Dop-
pelwaschtisch (130 cm), Handwaschbecken 
(40 cm) sowie der Einbauwaschtisch (60 cm) in 
Kombination mit einem Unterschrank bieten gro-
sse Planungsfreiheit. Gleiches gilt für die drei 
Lichtspiegelelemente (40 x 80, 60 x 80, 100 x 
70 cm), deren organische Formen sich überzeu-
gend in das gesamte Design-Konzept einfügen. 
Die dabei genutzte LED-Technologie ermöglicht 
eine nach Belieben stimmungsvolle Beleuchtung 
im Bad. Komplettiert wird die neue Badserie 
durch formal abgestimmte Badewannen.

«myDay» – die INNOVATIVE 
KOMPLETTBADSERIE der Keramag
SORGT FÜR EINEN NEUEN 
STIL IM BAD – UND FÜR NATÜRLICHE
ELEGANZ.

Die neue 
Leichtigkeit im Bad 

TRENDS
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Eine Liege, ein Relaxsessel oder ein entspannender Duft: Das sind Inseln im Alltag, die in 
andere Welten entführen und uns für Neues öffnen. Einfach einmal Pause machen nach 
einem anstrengenden Arbeitstag – schon zehn Minuten reichen, um aufzutanken: Augen 
zu und die Gedanken fliegen lassen... Jeder sollte sich in seinem Zuhause seinen ganz 
persönlichen Entspannungsort einrichten. Das kann ein bequemer Sessel, ein Kissen in 
einer Ecke oder ein Platz am Fenster sein. Und die Pause wird zum täglichen Ritual, das 
man nicht mehr missen möchte.

01 Eine runde Sache: Spiegelbox von EvaSolo, für Sie und Kosmetik – 
oder für Ihn und Rasierzeug. www.evasolo.com

02 Geschaffen für entspannende Stunden: Loungesessel «Shrimp» 
von cor. www.cor.de

03 Ein Patchwork verschiedener Formen und Farben: «mangas puf» 
sind Ferieninseln im Alltag. www.gandiablasco.com

04 Schlicht, stoisch, Ruhe ausstrahlend: «Baia» von Paola Lenti 
passt drausse n und drinnen. www.paolalenti.it

05 Düfte entführen die Sinne. www.culti.ch

06 Seifenspender der besonderen Art aus Edelstahl poliert oder 
gebürstet. www.evasolo.com

07 Best of the best zum Trainieren: Hanteln aus edlem Holz von Hock. 
www.hockdesign.de
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Zum 
Relaxen

Zum Ausruhen, Entspannen, 
Erholen wie geschaffen.



Kanton Appenzell AR

Schwizer Haustechnik AG, Herisau

Kanton Aargau

Bär Haustechnik AG, Aarburg

Grolimund AG, Muri

Werner Meier Haustechnik AG, Würenlingen

Winkler Wil Haustechnik AG, Wil

Wülser Zofingen AG, Zofingen

Würmli Haustechnik AG, Wettingen

Kanton Basel (land)

Lüthi-Haustechnik AG, Birsfelden

Schneider Sanitär + Spenglerei AG, Pratteln

Kanton Bern

Bären Haustechnik AG, Wabern

Steiner Wichtrach Haustechnik AG, Wichtrach 

Kanton Glarus

Wunderle Haustechnik AG, Näfels

Kanton Graubünden

Dieter Holzinger AG, Landquart

Hosang Sanitär AG, Zuoz

Issler Davos AG, Davos Platz

Christian Jost, Heizung & Sanitär, Chur

Lorenz Lehner AG, Pontresina

Kanton Luzern

Rogger Sanitär-Heizung AG, Ruswil

Kanton Schaffhausen

Hans G. Sulzer AG, Schaffhausen

Kanton Schwyz

Iten Sanitär & Spenglerei AG, Küssnacht am Rigi 

Kanton Solothurn

Liechti AG, Oensingen 

Wülser Lostorf AG, Lostorf

Kanton St.Gallen

Mayer Haustechnik AG, Rorschach

Schenk Bruhin AG, Sargans

Schwizer Haustechnik AG, Gossau

Schwizer Haustechnik AG, St.Gallen

Kanton Thurgau

Bär + Sohn AG, Kreuzlingen

Haustechnik Eugster AG, Roggwil

Robert Mathis, Matzingen

Kanton Unterwalden

Bircher Sanitäre Anlagen AG, Ennetbürgen

Rohrer + Co., Sarnen

Kanton Uri

Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf

Kanton WALLIS

Otto Stoffel AG, Visp

Kanton Zug

A. Bachmann AG, Rotkreuz

Niedermann AG, Baar

Schärer + Beck AG, Steinhausen

Kanton Zürich

A. Baltensperger AG, Zürich

P. + S. Christen, Effretikon

Erwin Dubach AG, Hinwil

Peter Grüter AG, Regensdorf

Kaufmann Spenglerei + Sanitär AG, Egg

Lee Sanitär AG, Eglisau

Suremann AG, Winterthur

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schaub Haustechnik AG, Horgen

Heinz Wälti Haustechnik, Langnau am Albis

Fürstentum Liechtenstein

Ospelt Haustechnik AG, Vaduz


